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Die landwirtſchaftliche ProvinzialAnsſtellnng

der Fandwirtſchaftskanmer für die Provin;
Sachſen zu Magdeburg.

Begrüßungsabend. Der am 1. Juni von den
beiden Körperſchaften der Stadt Magdeburg anläßlich der land-
wirtſchaftlichen Ausſtellung veranſtaltete Empfangsabend in den
Zeug des Rathauſes nahm einen außerordentlich ſchönen

rlauf.
Gegen 8 Uhr verſammelten ſich in den beiden Sitzungs-

ſälen des Rathauſes etwa 250 geladene Gäſte. Die Spitzen
der Zivil- und Militärbehörden, der Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer und alle jene Herren, die direkt oder
indirekt an der Leitung der Veranſtaltung beteiligt ſind, hatten
der freundlichen Einladung der Stadt Magdeburg Folge
geleiſtet. Das Zuſammenſein war ein durchaus ungezwungenes
und fröhliches. Gegen 8/, Uhr begrüßte der Herr Ober
bürgermeiſter Schneider die Erſchienenen im Namen der
beiden ſtädtiſchen Kollegien und ſchloß mit einem Hoch auf die

Die Stadt Magdeburg ſei ſtolz darauf, daß
erade ſie dazu ausgeſucht ſei, dieſe ſo bedeutende Veranſtaltungder provinziellen Landwirtſchaft in ihren Mauern zu beherbergen.

J n folgte der ſtellvertretende Präſident der Landwirtſchafts
kammer, Herr Landrat von der SchulenburgBeetzendorf, der
anknüpfend an die W Entwicklung und die Be
deutung Magdeburgs die Landwirtſchaft auf die Stadt
Magdeburg ein Hoch ausbrachte. Schließlich toaſtete der Stadt
verordneten Vorſteher Herr Kommerzienrat Fritze auf das Aus-
ſtellungskomitee, deſſen anſtrengende und aufopfernde Arbeit
er mit beſonders warmen Worten hervorhob.

Bis gegen Mitternacht blieben die Geladenen in den feſt
lichen Räumen, und alle werden ſicherlich den ſo herrlich und
harmoniſch verlaufenen Abend in ſteter Erinnerung halten.

a e m 4 XWimpelgeſchmückte Maſten künden ſchon von weitem dem

ucher die im Feſtgewande glänzende Veranſtaktung derSt ftskammer für die Provinz Der weite
Cracauer Anger bildet das Ausſtellungsgelände, auf welchem
das Beſte, was die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen und
der Herzogtümer Anhalt und Gotha hervorbrachte, der Oeffent

lichkeit vorgeführt wird. Hſ die Produkn
Vom Haupkeingang aus erblickt man zunächſt die Produktderjenigen buſtelen welche die Hülfsmaſchinen für die

Landwirtſchaft erzeugen. Rechts vom Hauptwege ſind die
Pferde und Rinder untergebracht, von welchen Vertreter
ſämtlicher im Ausſtellungsbezirke gezüchteten Raſſen in ganz
hervorragenden Exemplaren ausgeſtellt ſind. An dieſe Ställe
ſchließt ſich nach rechts weiter gehend die Ausſtellung für
Geflügel an, die ebenfalls in Nutzgeflügelraſſen ganz hervor

ragendes zeigt. 4Von hier kommt man zu dem großen Vorführungsringe,
welcher ſich vor der Tribüne ausdehnt und in welchem ch
wie bei der Ausſtellung der D. L. G. während der Aus-
ſtellungstage die preisgekrönten Tiere ſerienweiſe zur Vorführung
gelangen. Vor dieſem Ringe befinden ſich die beiden Haupt
reſtaurants, zwiſchen denen ein ganz hervorragendes Blumen
Arrangement von einem Magdeburger Gärtner ausgeſtellt iſt.
Die zarten Farben des Rhododendrons wetteifern mit der
Blütenpracht der Hortenſien, während dunkles Grün der
Coniferen das Ganze umrahmt. Wendet man ſich von hier
aus wieder dem eigentlichen Ausſtellungsgelände zu, ſo kommt
man zu den Ständen, in denen die Schweine und Schafe unter
gebracht ſind.

Wenn den Herren Preisrichtern hier ſchwierige Aufgaben
harren, ſo werden diejenigen Herren, welche die Schweine zu
beurteilen haben, vor nicht minder difizile Entſcheidungen ge
ſtellt werden, denn nach dem zu urteilen, was man an den
Tieren, ſo lange ſie noch in ihren Ständen ſtehen, ſehen kann,
ſind nur Elitetiere eingeſtellt. Weite, offene Halle, die
ſich hier in faſt endloſer Zahl angliedern, v r3 die
9lemoſchinen für das eeipyrbe Sinngemäß iſt dieſem

usſtellungsteil angeſchloſſen die Ausſtellung für
Molkereiprodukte, deren Beurteilung bereits Mittwoch früh
ſtattgefunden hat. Für ungeſalzene und geſalzene Butter, welche
uſammen in 221 Proben ausgeſtellt war, konnten je zwei
iegerpreiſe als Zuſchlagspreiſe verteilt werden. Jm übrigen

wurden 110 Preiſe überhaupt verteilt, und zwar in der Klaſſe
ungeſalzene Butter 3 erſte, 15 zweite, 12 dritte
und 22 vierte Preiſe, in der Klaſſe geſalzene
Butterv9erſte, 13 zweite, 19 dritte und 17 vierte,
während von den 23 Dauerbutterproben nur 5 einer
Auszeichnung für würdig befunden wurden, und zwar ſind
das ein zweiter, drei dritte und ein vierter Preis. In den
Käſekkaſſen wurden drei erſte Preiſe, zwei zweite und
echs dritte Preiſe verteilt. Auch hier war es möglich, den
erſtklaſſig beurteilten Käſeproben zwei r zuzuerteilen.
Die Namen derjenigen Ausſteller, welche mit erſten und zweiten
Preiſen bedacht werden konnten, werden wir in der nächſten
Nummer zur Veröffentlichung bringen.

D e ert r zwiſ d hie n Tampfpflügen, Dampfwalzen uſw. hindurch, ſo geladas e e Landwirt el ner und des ab etge
Vereins Weferlingen, welche es ſich zur Aufgabe ſten
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land wirtſchaftlichen Produkten den Entwickelungsſtand der
einzelnen Bezirke wie der geſamten Provinz zu zeigen.

Welche reiche Fülle von ſtatiſtiſchem und wiſſenſchaflichem
Material iſt hier zuſammengetragen, und mancher, der ch
eine ſtille Stunde in dieſes Zelt rettet, wird ſich einen Ueb
blick über den Stand der Landwirtſchaft in der Provinz
Sachſen verſchaffen können, wie ihm ſonſt wohl kaum dazu je
Gelegenheit geboten wird. Es iſt geradezu ng a eine
oder die andere Veranſtaltung aus dieſem Zelte als beſonders
ter ſant herauszugreifen. Alles iſt gleichwertig. Man muß
ſie alle ſehen, man muß ſie alle ſtudieren. Vor dieſem
gar ſind die h und andere landwirtſchaftlich wichtige
zauten zur Aufſtellung gelangt. Sie werden flankiert dur

eine Reihe von Ständen, welche Düngerfabrikate zeigen. Au
die Bienen ſind vertreten. Eine ganze Reihe von praktiſchen,
neuartigen Bienenwohnungen ſowohl, wie auch die Erzeugniſſe
der Bienenhaltung präſentieren ſich in ſchön ausgeſtatteten Kojen.

„Wenden wir uns nun wieder dem Haupkeingange zu, ſo
berühren wir rechts die Ausſtellungen unſerer in der Provinz
Sachſen ſo hoch renommierten Saatgutzüchter, die in alt-
bekannter Weiſe das Beſte vom Beſten zeigen. Man muß
durch eigenen Augeeaſchein ſich überzeugen wieweit
es in der Züchtunze von Getreide gebracht worden
iſt. Denn beſchreiben laſſen ſich die nebeneinander
Weigten hervorragenden Züchtungen Ziege mit wenigen

orten nicht ſo, daß man ein kleines Bild ſich machen
kann. Die ſo vorzüglich vorbereitete und beſchickte Ausſtellung
wird ſicherlich auch einen guten Verlauf nehmen und die Früchte
derſelben in Bezug auf die Förderung der Landwirtſchaft in
der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten werden
nicht ausbleiben.

Möge der Himmel Einſehen haben und während der
Ausſtellungstage mit dem von uns wohl ſehr begehrten Regen
zurückhalten, damit alle diejenigen, welche durch die Ausſtellung
angeregt und in ihrem Streben t werden wollen und
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Juni.

Südweſtafrika. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
„Aachen“ iſt Mittwoch nachmittag 5 Uhr mit einem Truppen
transport, beſtehend aus zwölf Offizieren, drei Portepee
fähnrichen und 177 Unteroffizieren und Mannſchaften ſowie
289 Pferden, von Hamburg nach Deutſch-Südweſtafrika ab
gegangen.

Das ZentralHilfskomitee für die deutſchen Anſiedler in
Südweſtafrika veröffentlicht dankend, daß die Sammlungen bis
heute die Summe von 220000 Mk. erreicht haben. Da Witwen
und Waiſen, deren geh ſich noch ſteigern wird, ſowie Kranke
und zurzeit Mittelloſe, auch ſolche, welche zur Rückkehr nach
Deutſchland gezwungen worden ſind, wie bisher unterſtütztp bittet das Komitee um weitere Gaben.

v ſind zu richten an das Komitee, Berlin,
werden ſollen,
UnterſtützungsgeKurfürſtenſteaße

e 22

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Belgien ſollen
dem Abſchluß nahe ſein. Die Unterzeichnung des neuen Ver
trages ſoll unmittelbar bevorſtehen.

Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich-Ungarn. Zu
dem Beginne der deutſchöſterreichiſchen Handelsvertragsverhand
lungen in Berlin wird dem „B. T.“ von unterrichteter Seite mit
geteilt: Wenn auch auf beiden Seiten die günſtigſten Vorbedin-
gungen zum Abſchluß eines neuen Handelsvertrages beſtehen, ſo
muß doch mit großen Schwierigkeiten gerechnet werden. Die
ſchwierigſte Frage ſoll die Veterinärkonvention ſein. Bei dieſer
Zeitung iſt wohl der Wunſch des Gedankens Vater geweſen.

Die deutſchen und öſterreichiſchen Unterhändler haben am Mitt
woch ihre dritte Sitzung abgehalten. Die Verhandlungen finden

jetzt im Präſidialgebäude des Staats miniſteriums in der Wilhelm
ſtraße zu Berlin ſtatt. Auch die Eröffnungsſitzung iſt im Reichs
amt des Jnnern abgehalten worden,

Engliſche Liebenswürdigkeit gegen Deutſchland. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Unter Berüfung auf eine der Tages
politik fernſtehende Zeitſchrift wurde in der Preſſe erzählt, daß
ein zum Kriegsſchauplatz in Oſtafien kommandierter deutſcher
Offizier ziemlich umfangreiche Handſchreiben des Kaiſers an
Kuropatkin mitnehme. Wir können dieſe ſogenannte Jnformation
als fette Ente bezeichnen. Bei dieſer Gelegenheit mag all
gemein vor Meldungen gewarnt ſein, womit man in der aus
ländiſchen Preſſe Deutſchlands Neutralität zu verdächtigen ſucht.
Beiſpielsweiſe verbreitete „Daily Chronicle unter der Ueber
ſchrift „Kaiser's dogs for Russia“ eine Depeſche des Reuterbureaus
aus Petersburg, wonach der Kaiſer drei in Deutſchland ausgebildete
Schäferhunde für den Wacht- und Ambulanzdienſt einer ruſſiſchen
Geſellſchaft zu überlaſſen befahl, nachdem die deutſchen Militär
behörden einem dahingehenden Geſuch nicht entſprochen haben,
Dieſe nettklingende Geſchichte ſagt die „Nordd. Allg. Ztg.
hat ebenfalls den Fehler, nicht wahr zu ſein.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſetzte die Be
ratung des Geſetzentwurfes betreffend die Maßnahmen zur Rege
lung der Hochwaſſer, Deich und Vorflutverhältniſſe der oberen
und mittleren Oder bei dem Paragraphen ſieben, welcher von den
Koſten handelt, fort. Wagner (freikonſ.) beantragte, die Be
ſtimmung zu ſtreichen, wonach für die Oderregulierung von Küſtrin

bis Raduhn der Staat vorweg ſieben Millionen zahlen ſoll. Frei
herr von Richthofen beantragte dagegen, auch für die Pro
vinz Schleſien ſieben Millionen einzuſetzen als Vorausleiſtung des
Staates. Der Landwirtſchaftsminiſter und der Finanzminiſter
erklärten ſich lebhaft gegen den AntragRichthofen, und zwar bemerkte

h fürdie ſech z Petitzeile oder deren Raum für Halle 15Pfg., auswärts
eklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg

eig
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der Finanzminiſter, daß die Annahme des Antrages das Geſetz ge
fährden würde. Darauf wurde der Antrag Richthofen abgelehnt,
ebenſo der Antrag, zur Koſtentragung nach Maßgabe des Vorteils
nicht nur die öffentlichen Verbände und Korporationen, ſondern
auch die Privatperſonen heranzugziehen, nachdem die Regierung
erklärt hatte, daß dieſe Heranziehung von Privatperſonen ſich
bisher nicht bewährt habe. Die Kommiſſion nahm jedoch den An
trag an, der ausſpricht, daß nach den Paragraphen neun und
zwanzig des Kommunalabgaben- Geſetzes die Heranziehung von
Privatperſonen auch zur Deckung dieſer Koſten ſtatthaft iſt. Der
Antrag Wagner wurde zurückgezogen, ſodann die Pauſchalſumme
Breslaus geſtrichen und nach längerer Debatte über die Einführung
des Jnſtanzenzuges bei der Koſtenverteilung wurde der Reſt des
Paragraphen ſieben nach der Vorlage genehmigt. Hierauf vertagte
ſich die Kommiſſion auf Freitag.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Mittwoch morgen einen

Ritt nach dem Tiergarten und hörte ſpäter im Königlichen
Schloſſe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts.

Verehrung des Kaiſers für Kroſigk. In militäriſchen
Kreiſen wird es bemerkt, daß der Kaiſer in der Order über die
Anlegung der Trauer für General Kroſigk hervorhebt, daß
Kroſigks e um die Ausbildung der Kavallerie nicht
hoch genug anzuſchlagen ſeien, und er, der Kaiſer, General
Kroſigk dankbaren Herzens als r unvergeßlichen
Lehrmeiſter im Kavalleriedienſt verehre.

Der Kronprinz beſuchte Dienstag mittag die Berliner Kunſt
ausſtellung und wurde von dem Geſchäftsführer F. v. Bayer durch
die Säle geführt.

Perſonalnachrichten. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt
der dienſttuende Flügeladjutant des Kaiſers Major Freiherr von der
Wenge, Graf v. Lambsdorff als Nachfolger des Majors Frei
herrn v. Lüttwitz zum Militärattachee in Petersburg auserſehen.
Dem Generalmajor z. D. v. Rotkirch und Panthen zu
Darmſtadt, bisher Kommandeur der 29. Kavalleriebrigade, iſt der
Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. Mitt
woch c Aitengkat du in der engliſchen Sankt Johns

e lin die Trauung der Tochter desengliſchen Votſchafters Sir Franc Lascelles mit dem Votſchafts
ſekretär SpringRice, Petersburg, ſtatt. Der Feier wohnten
der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, der Reichskanzler, Staats
ſekretär Freiherr v. Richthofen und zahlreiche Mitglieder der Hof
geſellſchaft, des diplomatiſchen Korps, der engliſchen Kolonie, des
Offizierkorps des erſten GardeDragoner- Regiments „Königin
Viktoria von Großbritannien und Jrland“ mit ihren Damen bei.
Zum Pfarrer der deutſch evangeliſchen Gemeinde im Haag Nieder
lande) iſt der bisherige Paſtor F. W. A. Gravemann aus
Gevelsberg in Weſtfalen berufen worden.

Bundesrat. Jn der Mittwoch Sitzung des Bundesrakswurden die Mitteilungen des Präſidenten des Keicheta es über die

Reichstagsbeſchlüffe zur allgemeinen Rechnung, über den Reichs
haushalt für 1899, zur Reichshaushaltsüberſicht für 1901, zu den
Ueberſichten der Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für
1900 bis 1902 und zu den Petitionen, über die vom Reichstage
bei der Beratung des Reichshaushaltsetats für 1904 beſchloſſen
worder iſt, den zuſtändigen Ausſchüſſen bezw. dem Reichskanzler
überwiesen.

Konſiſtorium und Verwaltungsausſchüſſe. Am 15. d. Mts.
findet im Konſiſtorialgebäude zu Berlin eine Plenarſitzung des
Königlichen Konſiſtoriums unter Zuziehung des Provinzial
SynodalVorſtandes ſtatt. Am 16. und 17. Juni werden nach der
„Kreuzztg.“ die Verwaltungsausſchüſſe der Alterszulagenkaſſe für
evangeliſche Geiſtliche und des Pfarrwitwen- und Waiſenfonds im
Sitzungsſaale des evangeliſchen Oberkirchenrats tagen.

Unerledigte Vorlagen Das in der Pfingſtpauſe vom Bureau-
direktor des Abgeordnetenhauſes, Rechnungsrat Plate, vorgelegte
Verzeichnis der unerledigten Vorlagen im Abgeordneten-
hau ſe weiſt auf: 29 Geſetzentwürfe der Staatsregierung, die dem
Abgeordnetenhauſe vorliegen, 2 Geſetzentwürfe der Staatsregierung,
die vom Herrenhauſe dem Abgeordnetenhauſe zugegangen ſind (Ge
r zur Abänderung des Geſetzes betreffend die ärztlichen
Ehrenrechte, das Umlagerecht und die Kaſſen der Aerztekammern
vom 25. November 1899, ſowie Geſetzentwurf zur Abänderung des
Geſetzes betreffend das Staatsſchuldbuch vom 20. Juli 1883), ein
Geſetzentwurf, der dem Herrenhauſe von der Staatsregierung zu
gegangen iſt Entwurf einer Wegeordnung für Weſtpreußen), Ge
ſetzentwurf, der auf Antrag von Mitgliedern des Abgeordneten
hauſes beſchloſſen worden iſt und dem Herrenhauſe vorliegt Geſetz
entwurf zur Abänderung der Verordnung betreffend die Aus
dehnung des preußiſchen Dispizlinargeſetzes auf Beamte in den neu
erworbenen Landesteilen vom 23. September 1867), außerdem
4 von Mitgliedern beantragte Geſetzentwürfe Anträge Oeſer
Kopſch und Dr. HitzeSchmedding betreffend Erhöhung des Woh
nungsgeldzuſchuſſes der Beamten, Dr. Eckels betreffend Novelle
zum Geſetz über die Enteignung von Grundeigentum vom
11. Juni 1824, Dr. Jderhoff betreffend das chriſtliche Volksſchul
weſen in Hannover, Dr. Arendt-Mansfeld betreffend Gewährung
von Beihilfen an ehemalige Angehörige des preußiſchen Heeres und
der Marine, die am Kriege gegen Dänemark 1864 teilgenommen
haben), zuſammen 37 Geſetzentwürfe; ferner 6 Rechnungsdenk-
ſchriften, die dem Abgeordnetenhauſe vorliegen, eine Rechnungs-
denkſchrift, die dem Herrenhauſe vorliegt, eine Interpellation Kreth
v. Staudh betreffend den Ausbau des maſuriſchen Kanals, 23 zur
Plenarberatung ſtehende, 18 an Kommiſſionen verwieſene Ankräge
von Mitgliedern (einſchließlich der vier obengenannten, dem Geſetz
entwurf angegliederten Anträge) Wahlprüfungen, 40 Berichte der
Petitions, der juriſtiſchen, der Gemeinde, der Wahlprüfungs-,
der Agrar, der Handels und Gewerbe der Unterrichts und der
der Budgetkommiſſion über Petitionen, Eingegangen ſind
2928 Petitionen, von denen 218 in Kommiſſion und Plenum er
ledigt, 1263 für das Plenum vorberaten ſind. Von den 29 Geſetz
entwürfen der Staatsregierung, die dem Abgeordnetenhauſe vor
liegen, ſtehen zur erſten, zweiten und dritten Beratung die Geſeh-

e



entwürfe betreffend Exſchtwerung des Kontraktbruchs ländlicher
Arbeiter und des Geſindes, wegen Erhöhung des Grundkapitals
der Seehandlung, betreffend die Beſtellung von SalzabbauGe
rechtigkeiten in Hannover, betreffend Verlegung der Landesgrenze
gegen das Herzogtum Braunſchweig längs der Provinz Hannover,
23 Geſetzentwürfe zur zweiten und dritten Beratung, zwei Geſetz
entwürfe zur dritten Beratung, nämlich die Novelle zum Geſetz
vom 31. Mai 1897 betreffend Regelung der Richtergehälter und
en. Lrytwurt über die Dienſtaufſicht bei den größeren Amts
gerichten,

Jahrbuch der Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften. Die
„Berl. Korr.“ ſchreibt: Die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
wird für die Folge vorläufig jährlich ein Jahr- und Adreßbuch der
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche
herausgeben, das außer zum praktiſchen Gebrauch für die Genoſſen
ſchaften und für alle genoſſenſchaftlichen Kreiſe zur Förderung und
Pflege des Genoſſenſchaftsweſens und zur Verbreitung des Ge
noſſenſchaftsgedankens beſtimmt iſt. Das Jahr und Adreßbuch für
1904 umfaßt ſämtliche Genoſſenſchaften im Deutſchen Reiche nach
dem Stande vom 1. Januar 1904 und iſt kürzlich in Karl Hey
manns Verlag in Berlin erſchienen.

Baumwollgewerbe. Die Städte Rhehdt und Odenkirchen
ſchloſſen ſich der Eingabe der MünchenGladbacher Handelskammer
an, in der der Reichstag gebeten wird, im Jntereſſe des deutſchen
Baumwollgewerbes die Vorlagen über Bahnbauten in Togo und
DeutſchOſtafrika anzunehmen.

Die Haager Konvention von 1902 über das internationale
Familienrecht (Ehe, Ehebruch, Trennung von Tiſch und Bett, Vormund-
ſchaft) iſt am 1. Juni von Deutſchland, Belgien, Frankreich, Luxemburg,
den Niederlanden, Rumänien und Schweden ratiſiziert worden.

Poſtſendungen an Verſtorbene. Nach der Poſtordnung können
Poſtſendungen, die an verſtorbene Perſonen gerichtet ſind, den
Erben ausgehändigt werden, wenn ſich dieſe durch Vorlegung des
Teſtaments, der gerichtlichen Erbbeſcheinigung uſw. ausgewieſen
haben. Damit hieraus nicht Unzuträglichkeiten bei der im Poſt
anweiſungsverkehr ohne Einzelquittung erfolgenden Zahlung von
Dienſteinkünften, Penſionen und Hinterbliebenenbezügen uſw. ent
ſtehen, beſtimmt der Finanzminiſter, daß derartige Poſtanweiſungen
von der abſendenden Kaſſe auf der Vorderſeite über dem Vordruck
„Poſtanweiſung“ in hervortretender Weiſe handſchriftlich oder
durch Stempelabdruck oder Druck mit dem Vermerk „Bezüge aus der
Staatskaſſe“ zu verſehen ſind. Die ſo gekennzeichneten Poſt
anweiſungen werden, falls der Empfänger inzwiſchen verſtorben,
von den Poſtanſtalten der abſendenden Kaſſe mit dem Vermerk
Empfänger verſtorben“ als unbeſtellbar zurückgeſandt werden.

Rangliſte und Preſſe.
Nachdem vor einigen Tagen die Rangliſte erſchienen iſt,

bringen die P die üblichen ſtatiſtiſchen Notizen und
Extrakte, die ſelten auf Originalität Anſpruch machen können
und bei denen recht viel Falſches mit unterläuft. Einer Er
örterung über die angebliche er des Adels in der
Armee ſind wir bisher noch nicht begegnet. Es wird aber
wohl noch kommen der Stoff iſt zu dankbar. Dagegenhat die „Nationalgeitung“ diesmal eine dgrelens
reproduziert, indem ſie herausgeſucht hat, wieviel Offiziere
u. ß w. mit „ſchlichtem Abſchied“ entlaſſen ſeien und dieſe

ahl mit rund 22 fixiert. Sie ſei ſo gering, wie in noch
einem Jahr es befänden ſich darunter Schmidt und Bilſe

aus Forbach uſw. Die Erörterung laboriert, wie dies durchweg
der Fall iſt, wenn ein Deil unſerer Zeitungen Offiziersangelegenheiten beſpricht, an Unkenntnis des Sachderhaus.

Bei dem großen Jntereſſe, das unſere militäriſchen Ver
hältniſſe in Anſpruch nehmen, wäre es vielleicht ganz
weckmäßig, wenn jede größere Zeitung ihrem Redaktions-ſabe einen verabſchiedeten Offizier einverleibte. Dann

würde insbeſondere über das preußiſche Offizierkorps nicht
ſoviel r in die Welt geſetzt. Doch zur „National-
Zeitung. zurück. Jeder Truppenteil erhält in der Rangliſte
eine Fußnote, in der über den „Abgang“ berichtet wird. Jſt
dieſer durch ehrengerichtlichen Spruch erfolgt, ſo heißt es in einer
Schlußnotiz „Außerdem abgegangen“ und dann folgen die Namen.
Wenn die „National S annimmt, daß unter dieſem Rubrum
immer der „ſchlichte Abſchied“ zu verſtehen ſei, ſo beruht dies auf
einem Jrrtum. Es fällt dahinein auch die viel ſchwerere „Ent
fernung vom Offizierſtande“. Früher wurde der „ſchlichte
Abſchied“ beſonders regiſtriert und wörtlich angeführt und
nur die „Entfernung vom S n in den Schleier
„Außerdem abgegangen“ gehüllt. Seit einigen Jahrene werden beide vorerwähnten Abgänge in die e
ormel ar mwenga e Es iſt alſo keineswegs geſagt,

daß z. B. Herr Bilſe, den die „National Zeitung“ mit
Namen nennt, den „ſchlichten Abſchied“ erhalten habe. Erkann auch „vom Offigierſtand entfernt“ worden ſein. Dies
iſt ſogar das Wahrſcheinlichere und bedeutet, daß er
ſelbſt den Titel Leutnant a. D. verloren hat. Dieſe m
des Ausſcheidens iſt gleichbedeutend mit der Ausſtoßung
aus dem Heere bei den Nichtoffizieren. Der „ſchlichte Ab
ſchied“ wird vielfach in der Preſſe falſch beurteilt. Er
iſt, wenn auch ein durch ehrengerichtlichen Spruch erfolgter,
ſo doch immerhin noch ein „Abſchied“. Der Betreffende
bleibt Leutnant a. D. pp. und es darf ihm in Ehren-
ſachen nicht Satisfaktion verweigert werden, wie in
einzelnen Fällen feſtgeſtellt worden iſt. Auch kann aus
irgend welchen Gründen völlige Rehabilitierung und Ueber-
n in den Stand der ehrenvoll verabſchiedeten Offiziere
tattfinden. Dies aber iſt bei der „Entfernung vom Offizier
ſtand“ ausgeſchloſſen. Der davon Betroffene iſt ein geſell
ſchaftlich toter Mann. Eine Rehabilitierung findet ganz
ausnahmsweiſe nur eveutuell durch Auszeichnung vor
dem Feinde ſtatt, wenn der Betreffende zu dieſem
Behufe als Gemeiner eintrat. Unſere Schriftſteller ſündigen
bei ihren Offizierstypen ebenfalls vielfach durch Un-
kenntnis. Der arme Graf Traſt in Hermann Suder
manns „Ehre“, was hat der eigentlich verbrochen Er hat
Schulden gemacht, und zwar anſcheinend eine ganze Mengedetailliert wird es nicht; aber weiter nichts. Daß er dabei

ſein Ehrenwort verpfändet und entſprechend gebrochen iſt
nicht erwähnt. Dies hat alſo wohl nicht ſtattgefunden. Trotz-
dem erteilt Herr Sudermann ihm ſchlankweg den „ſchlichten
Abſchied“. Vorher ſchicken ihm ſogar die Kameraden
einen Revolver mit e Wink. Jn Wirklichkeit
hätte ein vernünftiger Regimentskommandeur ihm wahrſcheinlich
eſagt: „Lieber Freund, Sie haben Schulden; es iſt diet de reichen Sie Jhren Abſchied ein.“

Pech in der Wahl ſeines Regimentskommandeurs, dann kann
er allerdings den ſchlichten Abſchied erhalten. Nun geht der
arme Traſt nach den Dropen, erwirbt im Kaffeehandel in
ehrlicher Arbeit ein großes Vermögen, kommt zurück, bezahlt
alle ſeine Schulden, vermutlich außerdem mit Zins auf P 2
und dann verweigert ihm der andere Sudermannſche Offizier
die Satisfaktion Ein vollſtändiger Nonſens. Jm wirklichen
Leben wäre Traſt glatt rehabilitiert worden.

In Hartlebens „Roſenmontag“ erſchelnt ein halbes e end.

aſt alles-reuhiſcher Offiziere, die gang unmöglich ſindSchurken, und dies Stück halt den GrillparzerPreis, und

Beiſpiele laſſen ſi

at er aber

war in demſelben Oeſterreich, welches den preußiſchen Herzlichteit der intertzationaken Begiehungen des Landes zur Er
ffizier von 1866 r doch beſſer kennen ſollte. Derartige

zahlreich anführen. Selten aber
ſchildern unſere Herren Schriftſteller die preußiſchen J
r wie die weitaus größte Zahl derſelben in Wirklichkeit
ſt, als arbeitsſame, pflichttreue, ernſte Männer, die, ſowie der

Kaiſer und das Vaterland rufen zu ſterben verſtehen wie
antike Römer. Auf 50 Mann kommen bei der mobilen Truppe
ein Offizier. Auf 10 aber ſtirbt einer vor dem Feinde, wie
die Tabellen erweiſen! Das ren alle unſere Zeitungen
breittreten, wie dies in r anderen Lande geſchehen würde,
nur nicht in unſerem lieben Vaterlande!

Der Krieg in Oſtaſten.
Die Londoner Abendblätter veröffentlichen ein Telegramm

aus Tokio, dere der japaniſche General Kuroki unweit
von Samatſe (nordöſtlich von Fönghwangtſchöng, auf dem rechten
Seitenweg nach Liaojang und Mukden) den dort ſtehenden
Truppenabteilungen des Generals Kuropatkin eine Nieder
la beigebracht hat. Die Ruſſen räumten alle ihre Stellungen
öſtlich von Haitſchsöng. Ganze Schwadronen Koſaken wurden
gefangen genommen, auch mehrere Kanonen fielen in die Hände
der Japaner.

Wie ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an
den Zaren vom 31. Mai meldet, herrſcht in der Umgebung von
Fönghwangtſchöng Ruhe. Sſiujan iſt von den Japanern nicht
beſetzt. Wie beobachtet wird, haben die japaniſchen Abteilungen
begonnen, ſich allmählich aus dem Tale des Sedſiho und aus Salidſaipudſa
in der Richtung nach Oſten zurückzuziehen. Am 30. Mai rückten zwei
japaniſche Kompagnien mit 30 Dragonern auf Uulaſi am Wege
nach Takuſchan vor und verſuchten vom linken Flügel aus
eine ruſſiſche Feldwache und ruſſiſche Streifwachen zu
umgehen. Dieſes wurde von den Streifwachen rechtzeitig bemerkt. Jn
dem darauffolgenden Gefecht wurde ein Koſak verwundet. Die
japaniſche Abteilung, mit welcher die ruſſiſche Kavallerie am 30. Mai
ein Gefecht hatte, machte vier Werſt von der Station Wafangou halt
und begann ihre Stellung daſelbſt zu befeſtigen. Ein weiteres Vor
rücken der Japaner von Saimadza zum Finſchuilin-Paß auf dem
Wege nach Liaujang wird nicht beobachtet.

Ein Telegramm des Generals Sſacharow an den Generalſtab
vom 1. Juni meldet Wie der Anführer der ruſſiſchen Abteilung in
dem Gefecht bei der Station Wafangou am 30. Mai
berichtet, hatten die Japaner gegen drei Bataillone Infanterie in der
Reſerve. Auf ruſſiſcher Seite wurden 3 Mann getötet und 32 ver
wundet; ferner wurden zwei Offiziere verwundet. Die Verluſte der
Japaner waren ſehr bedeutend: eine japaniſche Eskadron des
13. Regiments wurde im Handgemenge faſt ganz aufgerieben und eine
andere Eskadron, die der erſten zur Hilfe kam, erlitt durch das Feuer
der Grenzwache und einer Freiwilligenabteilung große Verluſte.

Ein Telegramm des Statthalters Al e We w vom 31. Mai beſagt:
Jch habe heute Berichte der Kontreadmirale Witthöfd und Grigorowitſch
erhalten, die bis zum 28. Mai zurückgehen. Auf der Reede von
Port Arthur ſind viele japaniſche Minen gefunden und zur Exploſion
ebracht worden. Die Japaner verwenden jetzt offenbar anſtelle von
perrſchiffen Sperrminen, die ſie von Handelsſchiffen aus legen.

Petersburg, T. Juni. Jm „Rußkij Jnwalid“ wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß die im Jahre 1900 den Chineſen
abgenommenen Geſchütze, mit denen die Stellungen der Ruſſen bei
Kintſchou armiert geweſen ſeien, zwar aus der Krupp' ſchen
Geſchützfabrik ſtammten, aber von ſo verſchiedenem Typus
und Kaliber wären, daß faſt je zwei derſelben eine beſonders ein
geübte Bedienungsmannſchaft erforderten. Deshalb ſei ſchon vor
Jahren die Frage angeregt, ob dieſe Geſchütze nicht den Muſeen zu
übergeben ſeien, und es wäre davon nur aus dem Grunde Abſtand
genommen, weil mit den Geſchützen zugleich auch Vorräte an Ge-
ſchoſſen den Chineſen abgenommen worden ſeien.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Marinebudget.
Die öſterreichiſche Delagation hat das Marinebudget ſowie don

außerordentlichen Kredit von 75 Millionen angenommen.
Frankreich.

Zur Dreyfusangelegenheit.
Die Verhaftung des Oberſten Rollin ſowie zweier weiterer Offiziere

wegen Fälſchung von Rechnungen, um die Beſtechungen und Beſoldungen
falſcher Zeugen bei dem Rennes Prozeß verdecken zu können, beweiſt,
daß der Kaſſationshof gewillt iſt, den ganzen Schwindel des ehemaligen
Generalſtabes rückſichtslos aufzudecken. Die Regierung ſinnt angeſichts
der unglaublichen Verbrechen auf Mittel, die Schuldigen trotz der
erlaſſenen Amneſtie beſtrafen zu können. Jedenfalls ſteht eine neue
n dnche Reinigung des Generalſtabes durch den Kriegsminiſter André

evor,
Belgien.

Folgen der Wahlen?
Mehrere offizielle Zeitungen melden, daß infolge der jüngſten

Wahlen erhebliche Veränderungen in der bisherigen Zuſammenſetzung
des Miniſteriums bevorſtehen.

Rußland.
angebliches Attentat auf Lambsdorff.

Fürſt Dolgoruki, der ſeinerzeit als Kandidat für den bulgariſchen
Fürſtenthron genannt wurde, erwartete den Fürſten Lambsdorff auf
einer Promenade in Petersburg und fügte ihm eine tätliche Beleidigung zu.
Man glaubt, daß Dolgoruki von rein politiſchen Motiven beeinflußt geweſeniſt. Im Publikum herrſcht nämlich Verſtimmung gegen Lambsdorff,
weil angeblich durch ſeine Schuld die Nachricht vom Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zu Japan zu ſpät nach Port Arthur ge-
kommen ſei, ſodaß die Ruſſen dort durch den japaniſchen r
überraſcht wurden. Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet dagegen, da
die Politik in dieſer Affäre nur eine untergeordnete Rolle ſpiele.
(Aus dieſem Vorkommnis iſt das Gerücht von einem Attentat auf
Lambsdorff entſtanden.)

ar Türkei
Rückkehr der Flüchtlinge.

Bisher ſind nach den makedoniſchen Wilajets 4584 und dem
Wilajet Adrianopel 1806 bulgariſche Flüchtlinge zurückgekehrt. Bei
den bei Ptſchinja getöteten Bandenmitgliedern wurden außer einer
DynamitBombe Schriftſtücke gefunden, aus denen hervorgeht, daß
die Gründung der Bande in Serbien erfolgte. Die Pforte hat des
wegen der ſerbiſchen Regierung ernſte Vorſtellungen gemacht. Die
letztere verſichert, daß die Bildung von Banden in Serbien nichtafeſeet und nicht geſtattet ſei, und daß künftighin noch ſtrengere

Maßnahmen Platz greifen ſollten.
Nordamerika.

Kriegsſchiffsfahrten.
Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Kearſage“, „Alabama“ und

„Maine“, unter dem Kommando des Admirals Barker, ſind in
Liſſabon angekommen. Die amerikaniſchen Kriegsſchiffe „Baltimore“,
„Cleveland“ und „Olympia“, die zum europäiſchen Geſchwader ge
hören, ſind in Tang er eingetroffen.

Südamerika.

Braſilien und Peru.
Braſilien hal den Handelsvertrag mit Peru bom Jahre 1891

ar Es gehen andauernd braſilianiſche Truppen nach dey
Grenze ab. 6000 Mann ſind bei AltoJurug konzentriert.

Aus ChireDie Kammer iſt mit einer Botſchaft des Präſidenten Riesco
wieder exöffnet worden. Dieſe hebt hervor, daß die vollkommene

aber freigeſprochen.

leichterung der Heereslaſten und zum Verkauf von Panzer-
ſchiffen geführt hätte. Der erzielte erfreuliche Ueberſchuß
werde zu einer Verbeſſerung der Hafenanlagen verwendet werden.
Das Jahr 1903 habe einen Ueberſchuß von 16 036 000 Peſos er
geben 1904 würden ſich die Ausgaben auf 140 und die Ein
nahmen auf 159 Millionen belaufen. Der Ueberſchuß des Jahres
1903 werde am Schluſſe des laufenden Jahres zur Einlöſung des
Papiergeldes verwendet werden. Das Budget für 1905 weiſe 120
Millionen Einnahmen und 98 Millionen Ausgaben auf. Der Ueber
ſchuß werde zur Fertigſtellung der begonnenen Landesmelioration
dienen. Schließlich wird die Kammer dringend zur Erledigung der
Geſetze betr. die Regelung des Eigentums an den Salpeter-
gruben und die Anlage von Bahngeleiſen darin aufgefordert.

Aus UrugugahDie Regierungstruppen haben den Aufſtändiſchen in mehreren
Zuſammenſtößen ſchwere Verluſte beigebracht,

Kleinaſien.
Der Sultan braucht Geld.

Infolge einer neuerlichen Anordnung der Pforte, daß von den
Griechen Gewerbeſteuer zu zahlen iſt, werden Zwiſchenfälle be-
fürchtet, beſonders in Smyrna.

Aus Nah und Fern.
Die Jahresausſtellung der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft iſt

Mittwoch vormittag im Glaspalaſt zu München durch den Prinzregenten
im Beiſein aller Prinzen und Prinzeſſinnen eröffnet worden.

Von der neuen Berliner Anleihe. Die neulich verbreitete
Nachricht, daß die Stadt Berlin eine neue Anleihe aufnehmen wolle,
ſtellt ſich als unbegründet heraus. Die Zulaſſung der früheren An
leihe von 228 Millionen Mark an der Berliner Börſe iſt bereits ohne
Proſpektzwang genehmigt worden.

Die Herrſcherin von Abeſſinien wird mit einem glänzenden, aus
200 Perſonen beſtehenden Gefolge im September eine Pilgerfahrt nach
dem heiligen Grabe in Jeruſalem unternehmen und in dem neuen
abeſſiniſchen Kloſter in Jeruſalem wohnen. Es iſt dies das erſte Mal,
daß ein Mitglied des abeſſiniſchen Herrſcherhauſes ſich nach dem ge
lobten Lande begibt.

Selbſtmord. Jm Hörſale der Univerſität Turin ſchoß ſich nach
der Vorleſung des Profeſſors für Archäologie Ferrero die 20jährige
Studentin Olga Cremoneſi eine Revolverkugeh ins Herz. Die Gründe
für den Selbſtmord ſind noch unbekannt.

Brandſtiftung. Wie ſchon kurz gemeldet, verſuchten einige
Individuen den großen von Juden bewohnten Flecken Kloczk bei Minsk
anzuzünden. Zwei Brandſtifter wurden verhaftet. Nach neueren Nach
richten ſtellt ſich die Sache als ein gewöhnlicher Brandſtiftungsverſuch
heraus, der mit dem Religionshaß gar nichts zu tun hat.

Auswanderungen aus Böhmen. Das Teplitzer Fachblatt „Der
Kohlenintereſſent“ berichtet von fortgeſetzten, ſtetig zunehmenden Aus-
wanderungen der Häuer der nordweſtböhmiſchen Braunkohlenreviere nach
Weſtfalen und Amerika. (Magd. Ztg.)

Zur Konitzer Affäre. Was wir gleich von vornherein annahmen,
hat ſich beſtätigt. Aus Halberſt ad t kommt nämlich die Mitteilung
Die Nachricht des „Berl. Tagebl.“, der Arbeiter Maßloff aus Konitz
ſei hier verhaftet worden, beruht auf einem Jrrtum; hier iſt nichts
davon bekannt. Die Meldungen des „Berl. Tagebl.“ ſind mit
Vorſicht aufzunehmen. j

Großer Brand. Jn Greifenhägen (Pommern) wurden nachts
ſechs Wohnhäuſer durch Brand eingeäſchert. Das Feuer brach um
242 Uhr aus und wurde erſt früh gelöſcht. Bei den Rettungs
verſuchen ſind zwei Feuerwehrleute verunglückt.

Windhoſe. Bei einem über die Gegend zwiſchen Neuß und
Grevenbroich niedergegangenen Gewitter richtete eine Windhoſe
in den Ortſchaften Grefrath, Hemmerden und Lüttenglehn große
Verwüſtungen an. Zahlreiche Häuſer wurden abgedeckt, ſtarke
Bäume entwurzelt und die Feldfrüchte vollſtändig niedergeſchlagen.
Der Schaden iſt ſehr groß. Unglücksfälle von Menſchen ſind bisher
nicht gemeldet.

Die Lage der Bauarbeiter in Wien geſtaltet ſich von Tag zu
Tag günſtiger, da die Zahl der Bauten, wo die Arbeit wieder auf
genommen wird, in ſtetem Wachſen begriffen iſt. Jetzt wird bereits
an 77 Bauten weitergearbeitet. Nichtsdeſtoweniger hält der Wegzug
von Bauarbeitern aus Wien an.

Die Ruhmeshalle zu Görlitz. Jn Görlitz wurden am 1. Juni
die zahlreichen Sammlungen der Ruhmeshalle und des Kaiſer
Friedrich-Muſeums in Gegenlvart des Miniſters Freiherrn von
Hammerſtein, des Regierungspräſidenten Freiherrn v. Seherr-
Thoß und der Spitzen der Behörden feierlich eröffnet. Geſtern nach
mittag nahm Miniſter Freiherr v. Rheinbaben an der Feier des
125jährigen Beſtehens der Oberlauſitzer Geſellſchaft der Wiſſen
ſchaften teil.

Verſchobene Feier in Petersburg. Die auf den 2. Juni feſt
geſetzte Nationalfeier und Enthüllung eines Denkmals für den
Komponiſten Glinka iſt auf Befehl des Kaiſers wegen des Krieges
verſchoben worden.

Senator Matthew Stanley Quay, eine der bekannteſten und
einflußreichſten Perſönlichkeiten im öffentlichen Leben der Ver-
einigten Staaten, iſt im Alter von 71 Jahren in ſeiner Heimat in
Beaver, Staat Pennſhlvanien, geſtorben. Dieſen ſeinen Heimat-
ſtaat hat er ſeit 1886 im Bundesſenat, in dem er eine führende
Stellung einnahm, vertreten. Quay hat die übliche Karrière der
älteren amerikaniſchen Politiker gemacht. Er ſtudierte die Rechte
und wurde 1854 zur Praxis zugelaſſen. Dann machte er den
Bürgerkrieg mit, aus dem er als Oberſt des 13. Pennſhlvaniſchen
Jnfanterie- Regiments hervorging. Nach dem Kriege gründete er
eine Zeitung, warf ſich auf die Politik und bekleidete verſchiedene
Staatsämter, bis er in den Bundesſenat gewählt wurde. Quah
war ſtets ein eifriger Schutzzöllner und ein Vorkämpfer der Truſts
und großen geſchäftlichen Korporationen. 1889 war er angeklagt,
öffentliche Gelder zu Privatſpekulationen benutzt zu haben, wurde

Sport und Jagd.
Das engliſche Derby. Das Derby Rennen in Epſom am

geſtrigen 1. Juni war trotz der regneriſchen und kühlen Witterung
wieder von ungeheuren Volksmaſſen beſucht. Auf der großen Tribüne
hatten ſich um König Eduard, den Prinzen Wales und die übrigen
Mitglieder des engliſchen Königshauſes viele Mitglieder des Parlaments,
die Spitzen des Adels und der Finanzwelt eingefunden. Die Sonne
kam zum Durchbruch, als das Hauptrennen begann, aus dem als
Derby Sieger der Favorit, L. v. Rothſchilds „St. Amant“, geritten
von Cannon, hervorging. Der franzöſiſche Hengſt „Gouvernant“, deſſen
Sieg vielfach angenommen wurde, blieb vierter. Jm ganzen liefen
acht Pferde. Die Wetten ſtanden am 30 Mai 7:4 „Gouvernant“
(Beſitzer E. Blanc), 85: 20 „St. Amant“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, Juni. (Eine Aenderung der Luſt

barkeitsſteuer) wurde in letzter Stadtverordnetenſitzung be
ſchloſſen. Seitens des Magiſtrates war der Antrag geſtellt, den
Abſatz 2 des S 4 der Luſtbarkeitsſteuerordnung vom 25. Februar
1896 dahin lautend: „als öffentliche Luſtbarkeiten gelten die
jenigen nicht, bei welchen höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſt
intereſſe obwaltet“ für die Zukunft zu ſtreichen, da ſich die Bei
behaltung als unzweckmäßig erwieſen hat. Denn viele Theater-
geſellſchaften halten ſich hier auf, ohne daß die Stadt in der Lage
iſt, von ihnen irgend eine Abgabe zu erheben, da die betreffenden
Geſellſchaften Jnhaber des Kunſtſcheines ſind. Es iſt nicht länger
angebracht, daß Leute, die ſoviel Geld aus unſerer Stadt heraus-
chleppen, zum Schaden unſerer Kaufleute von jeder Abgabe beeit ar Von jetzt an ſoll von jeder Vorſtellung, wenn ſie nicht

gemeinnützigen oder wohltätigen Zwecken dient, eine Steuer von
4 Mt. erhoben werden. Herr San.Rat Dr. Pitſchke brachte

tr
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dabei den Mißſtand der Leipziger Sänger zur Sprach die auch
Inhaber des Kunſtſcheines ſeien. Sie tragen am meiſten Geld
weg, während beſſere Theatertruppen wenig frequentiert ſind. Auch
dem Unfug der zahlloſen Liebhabervorſtellungen ſollte geſteuert
werden. Die Spielerei in Privatzirkeln verdirbt den Geſchmack
an ernſten künſtleriſchen Darbietungen. Herr Dr. Freygang
führte aus: Nachdem das Schundſtück „Der Zapfenſtreich' hier
aufgeführt worden, habe ſeitens des Redners die Abſicht beſtanden,
das klaſſiſche Luſtſpiel. „Minna von Barnhelm“ als richtige
Jlluſtrierung unſeres Soldatenſtandes hier aufführen zu laſſen;
leider ließ ſich dieſe Abſicht wegen der entgegenſtehenden finanziellen
Schwierigkeiten nicht realiſieren. Die Produkte der Leipziger
Sänger bereiteten eine hochgradige Geſchmacksverwirrung. Die
e des Magiſtrats beantragte Abänderung der Luſtbarkeits

euer wurde genehmigt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. Juni. Mehrere Morgenblätter melden Der

Kaiſer hatte ſich für geſtern abend beim Reichskanzler zum
Diner angeſagt.

Berlin, 2. Juni. Der Philologe Profeſſor Dr. Stephan
ten vortragender Rat im Miniſterium, iſt geſtern abend
geſtorben.

Düſſeldorf, 2. Juni. Der hieſige Bankier Hugo Weiſe
erſchoß ſich geſtern. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt.

Waſhington, 1. Juni. (Reutermeldung.) Dem ameri-
kaniſchen Konſul in Tanger iſt der Auftrag erteilt worden, die
marokkaniſche Regierung zu benachrichtigen, daß die Ver
einigten Staaten ohne Rückſicht auf das Vorgehen anderer
Staaten darauf beſtehen würden, daß Raiſuli, wenn ſeinem
Gefangenen Perdicaris irgend ein Leid zugefügt werden ſolle,
dafür zur Verantwortung gezogen werde, und daß die Ver
einigten Staaten in dieſem Falle verlangen würden, daßRaſſuit gefangen und hingerichtet würde.

London, 2. Juni. Das Unterhaus nahm die zweite Leſung der
Vorlage über das engliſch- franzöſiſche Abkommen an, nach dem der
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen und der Premier- Miniſter dieſelbe
eingehend begründeten. Jm Laufe der Debatte ſprachen ſich alle
Tele zuſtimmend aus. Einwände wurden nur gegen Einzelheiten
erhoben.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Freitag, 3. Juni Wolkig, teils heiter, Wärme normal, meiſt

trocken, Wind.
Sonnabend, 4. Juni Bewölkt, kühler, ſchwül, etwas Regen.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.

lle 1. Juni 2,12 (2. Juni 2,06 0,06rotha 2,50 2,38 0,12Alsleben 31. Mai 1,76 1. Juni 2,25 I 0,49
en 1,26 u 1,72 0,46Calbe, Obp. 4 1,54 1,70 0,16do. Untp. 0,78 4 1,33 0,55Unſteut.
Straußfurt 31. Mai 1,35 1. Juni 1,35)

Moldau.
„nudweis 30, Mai 0,10 (31. Mai 0,12 0,02
prag 1,04 1,24 0,20Havel.
Brandenburg 31. Mai 1. JuniOberpegel 1,98 901Unterpegel n 1,25 1,21 0,04Rathenow

Oberpegel 1,34 1,30 0,04Unterpegel 0,87 0,88 0,01Havelberg 1,73 v 1,71 0,02
Elbe.

Pardubitz 30. Mai 0,24 (81. Mai 0,12 0,12
Brandeis 0,19 0,30 0,11Melnik 0,24 v 0,82 0,58Leitmeritz 31. Mai 0,55 1. Juni 0,66 0,01Außig 0,89 2 1,08 0,19Dresden n 0,99 0,43 0,56Torgau 0,84 x 1,25 0,21Wittenberg v 1,56 1,60 0,04Roßlau n 1,01 1,00 0,08Aken 1,27 g 1,50 l 0,23Barby 9 1,19 n 1,57 0,38Magdeburg v 0,94 1,02 0,08Tangermünde 1,52 2,71 0,19Wittenberge n 1,22 1,24 0,02Lenzen 1,30 1,28 0,02Dömitz w 0,69 0,65 0,04Darchau 0,55 0,53 0,02Lauenburg n 0,76 n 0,73 0,03

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammert,
Notierungsſtelle,

1. Juni 1904.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 175--178 123-1371 115 120 116 134

Allenſtein 170 186 128 140 1320--140
Danzig 180 128 130 128 127Thorn 185 190 126 133 23 134Uckermark 164-174 123 128 128- 140 124--140
Mittelmark, Priegnißz 150--176 124--127 125 140 121140
Reumark 162 178 123--128 130 140 124 138
Lauſitz 170 176 120--128 125--135 124 136
Stettin (Bezirk) 165 170 125--132 132 140 129 128
Stettin (Platz) 165--170 125-130
Poſen 170--180 122 123 115 120--126Vromberg 170--182 127Schneidemühl 127 128 124 126Krotoſchin 170 -1723 120 122 125--130 120--122
Breslau 170--180 118--128 119 135 114 124
Freiburg 173--180 120--127 128--135 114 121
Glatz 169 180 121--130 121 129 110--120
Hirſchberg i. Schtk. 175--186 122 133 126 140 113 116
Magdeburg 156--170 128--133 133 170 121--130
Altmark 153--175 120--130 130--140 120-124
WMerſeburg, öſtl. d. Mulde 173 175 123 130 120-- 130
Verſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--153 125 168 120-- 140
Erfurt 155--172 120 138 130 160 118 135
el 160 132 132 135Marne 165-170 135 140 113 115 123 125

Hannover Süd 156 166 132 136 135 170 120 144
„do. Elbe Weſer 168--174 124-140 134-- 143Münſterland 170 154 142 130Beſtf. Jnduſtriebezirke 164--172 125--133 118--126 136. 137

Sauerland 7 140 a 135

Paderbornerland 1644 139 146 127 140
Kaſſel vy vag 1672 r a 2 125 130

rivater Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht: vh p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin gewich 176 e 126 b b z r
Königsberg i. Pr. 177 137 131Breslau 181 128 25 124Poſen 181 124 29 woHannover 165 135 140Neuß 172 136 124Mannheim 178 136 J 133Hamburg 174 136c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 1. Juni, am 31. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 112 Cts. 214,50.

Chicago Juni 85 Cts. 185,50Jn Liverpool frei Juni 6 ſh. 4 d. „181,50 180,50
Von Odeſſa nach

3

e

loko 85 Kop. 164,09 165,25
„NRiga loko 99 Kop. „176,25 176,25In Paris Juni 20,30 fes. 164,75 161,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50

Odeſſa x loko 61 Kop. „131,50 132,75
v ga loko 77 Kop. „147,00,, 147,00„Newhyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. „112,25

Neue KontraktBaſis.
Berlin, 1. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 174,00 177,00 ab Bahn. Roggen märk, 127,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00--142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 106,00 120,00 frei Wagen. Hafer, mark.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00--137,00 gering 124,00 127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,00 125,00 abfallende
Qualitäten 114,00-119,00 AC, runder 112,00--120,00 A. frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 132,00 139,00 feine
und Taubenerbſen 140,00 162,00 kleine Kocherbſen 160,00 bis
190,00 Viktoria-Erbſen 185,00--225,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,2523,75 Roggenmehl 0 und 1
16,10--17,30 Weizenkleie 9,20-—9,80 Roggenkleie 9,60 bis
10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen märk. 173,00 175,00 ab
Bahn, ſächſ. 174,00 ab Boden, Juli 171,75--172,25 AC, Septbr.
165,25 166,00 Oktober 165,50 166,00 Roggen märk.
127,50 128,00 Juli 133,25 133,00 133,75 133,50
September 133,50 134,00 Oktober 138,75 134,25 A. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 bis
148,00 mittel 127,00 137,00 gering 123,00 126,00
Mais, amerik. mixed 123,00 124,00 abfallende Qualitäten 114,00
bis 117,00 AC, runder 112,00--119,00 Juli 110,25 Weizen
mehl 00 21,25--23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,10--17,30
September 16,80 Rüböl Juni 44,00 Br., Oktober 44,60 bis
44,40 November 44,50 A6 Br., Dezember 44,70 A. Br., Mai
1905 45,60--45,40 45,50 Preiſe um 2 Uhr (xnichtamtlich):
Weizen Juli 172,25 September 166,00 Oktober 166,00
Roggen Juli 133,50 Ac, September 134,00 Oktober 134,25
Hafer Juli 127,50 AC, September 129,50 A. Mais Juli 110,25
September 110,25 Oktober 110,25 A. Mehl Juli 16,50
September 16,80 Rüböl loko 44,20 Juni 44,90 Oktober
44,40 A. Dezember 44,70

Magdeburger Handelsbericht vom 1. Juni. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 21,50-21,75
für 100 Kg.

Magdeburg, 1. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 A die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,

Magdeburg, 1. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—170 Rauhweizen
162-167 Roggen 129 132 Hafer 120 125 für 1000 kg.

Viehmärkte,

Berlin, 1. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 433 Rinder,
2274 Kälber, 1546 Schafe, 11 148 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in 9).
Für Rinder, Ochſen: a. vollſſeiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters fehlen.
Bullen: a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts fehlen b. mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere ſehlen e. gering genährte
fehlen. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen
höchſten Schlachtwerts fehlen d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe
höchſten Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe fehlen e. gering genährte
Färſen und Kühe fehlen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 82——86 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 72--76 e. geringe Saugkälber 56——66; ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) fehlen. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 68--70 b. ältere Maſthammel 61-—67
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 55——59; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſey und deren Kreuzungen
51 b. fleiſchige 48--50 e. gering entwickelte 45--47 d. Sauen
43--44. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr
295 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei
den Schafen fanden etwa ein Drittel des Beſtandes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Hamburg, 1. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 30. Mai bis 1. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
30. 5. 31. 5. J. 6.Beſte ſchwere reine Schweine 48-481 473 48 47

Schwere Mittelware
Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

20 T.
483 49 48 48 47 2249 50 48--49 47 471 22
46- 48 45--47 44-46 2440 42X 40 42 40 42x ſchw.

Der Handel war lebhaft ziemlich ſehr
rege matt

Deptford, 1. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1076 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 h. 3 d.,
Kanadier 3 sh. 11 d. bis 4 h. 1 d. für je 8 Pfund.

Warene und Produktenberichte,
GBetreide.

Hamburg, 1. Juni. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 171--174. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 138. Roggen
flau, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 95--1603,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135—- 137. Mais matt, Amerik.
mixed Juni-Abladung 983,00. Hafer feſt Gerſte ruhig.

Peſt, 1. Juni. Weizen flau, per Oktober 9,08 Gd., 9,09 Br.,
Roggen per Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer per Oktober 5,76 Gd.,
5,77 r Mais per Juli 5,27 Gd., 5,28 Br., per Auguſt 5,39 Gd.,
5,40 Br.

Paris, 1. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 20,20,
per Juli 20,40, per Juli-Auguſt 30,30. per September Dezember 20,20.
Roggen ruhig, per Juni 15,00, per September- Dezember 14,35.

Paris, 1. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,25, per
Jnli 20,40, per Juli-Auguſt 20,85, per September-Dezember 20,25.
Roggen ruhig, per Juni 15,00, per September- Dezember 14,25.

London, 1. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten,

NewYork 1. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

113, b J r r Dezember 848,, per Mai
T Mais per Juli 55 per September 54 per DezemberMehi S tredeltacht J t er d

hicago, 1. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 87, per Septemb818/,. Mais per Juli 49 gr) z ver s 9 deme
Naps.

Hamburg, 1. Juni. Rapsfaat, Holſtein.,, mecklenburger undniederelber 190—-200 Mk. s Holf 8
Peſt, 1. Juni. Raps per Auguſt 10,70 Gd., 10,80 Br.

ucker.
Hamburg, 1. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,70, per Juli 18,85, per Auguſt 19,00, per Oktober 19,05, per
Dezember 19,00, per März 19,35. Ruhig.

Hamburg, 1. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,65, per Juli 18,85, per Auguſt 19,05, per Oktober 19,05, per
Dezember 19,05, per März 19,35. Ruhig.

London, 1. Juni. 969 Proz. Javagucker loko feſt, 10 ſh.
68/, d. Verkäufer. Rabener loko matt, 9 ſh. 4 d. gehandelt.

Hamburg, 1. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. Juli 32 G., September 32 G., Dezember
33 G., März 34 G. Tendenz: Träge.

Amſterdam, 1. Juni. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 1. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 39,00,

September 40,00, Dezember 40,75, März 41,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 31. Mai. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert. Zu

fuhren in Rio 8000Sack, in Santos 8000 Sack.
Petrolenm.

o BLamburg, 1. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko
x.

Antwerpen, 1. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 198, Br., do. per September
20 Br. Tendenz: Ruhig.

S New-York, 1. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 1. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-106 Ltr.) 62,50-—64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert. z

Hamburg, 1. Juni. Spiritus ruhig, Juni 24,00 Br., 23,50 G.
JuniJuli 24,00 Br., 23,50 G. JuliAuguſt 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 1. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juni
39,50, Juli 39,50, Juli-Auguſt 39,25, September Dezember 35,25.

Paris, 1. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Juni
39,75, Juli 39,75, Juli-Auguſt 39,50, September Dezember 35,25.

Hülſenfrüchte,
Magdeburg, 1. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—83,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren,
Köln, 1. Juni. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 1. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Anmſterdam, 1. Juni. Leinöl träge, loco 17, Juni 16'/

JuliAuguſt 167/, Sept. Dez. 167/, Jan. -Mai 17
Hamburg, 31. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40! Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.,
Marken 33--332 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 1. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,90, do. Rohe und Brothers 6,85.

Paris, 1. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 46,00,
Juli 46,00, Juli Auguſt 46,50, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Juni. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk.,, ſeuchte Stärke Mk.
Hamburg, 31.. Mai. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferung

JuniJuli 20 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21-21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21—21 Mk., Superior Stärke 21--217, Mk.,
SuperiorMehl' 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. Juni. Eßtkartofſeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm,

keiſch. Butter. Eier.Magdeburg, Se Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 85--95 Pfg.,
kleine 50—-70 Pfg., Seezungen, große 110—130 Pfg., kleine 90 bis
110 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 40-—70 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, große 50——65 Pfg.,
mittel 40--60 Pſg., kleine 25—35 Pfg., lebende Karpſen Ppſg.,
Schellfiſche, große 15--30 Pfg., mittel 12—-18 Pſfg., kleine 10 13
Pfg., Cabliau, große 10--14 Pfg., kleine 10——15 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 10—-12 Pfg., Knurrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 250 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180--200 Pſg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100-180 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 90- 100 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25-—35 Pfg., Hummern,
lebende 240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 1. Juni. Richtſtroh 2,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50—8,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

M 1. Juni. Baumwolle. Ruhig.
Antwerpen, 1. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,15 Verkäufer, Februar 5,07 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 31. Mai. 35 Uhr. Wolle. Juni

Dezember 163,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 1. Juni, (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Ballen
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau.

Upland middling

159,50

Per Juni 6,61, Per Okt.Nov. 5,66,
„Juni-Juli 6,55, Nov.Dez. 5,60,„Juli- Auguſt 6,51, x Dez. Jan. 5,57,

Aug.-Sept. 6,30, Jan.-Febr. 5,56.r Sept.Okt. 5,87,
Metalle.

Amſterdam, 1. Juni. Bancazinn behauptet, loco 73
London, 1. Juni. Silber 257, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl.

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.Zinn 1221, Lſtrl Zink 22 Lſtrl.
Glasgow, 1. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 43 sh. 4 d
Düngemittel.

Hamburg, 31. Mai. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 10,10.

Rio de Janeiro, 31. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokales: Erich Benthuerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlog
keinerlei Perpflichtungen. Sendungen, welche epentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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itung)en Otto Thiele Halleſche Seitung),ins r z erſt Sge Brauhausſtraße 50)
Ausführung. Ceiyzigerſtraßze 87 ansc c.

Mit 1 Beilage.Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a, S.
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